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(Fm) entspricht einem Kubik-
meter Holz. Dominierende
Holzart war mit 2218 Fm die
Eiche, gefolgt von der Esche
mit 1839 Fm. Der Gesamtum-

VOGELBECK. Ein historischer
Höchststand beim Eichen-
preis, ein qualitätsbedingt ge-
sunkener Durchschnittspreis
bei Esche und ein anhaltend
hohes Käuferinteresse haben
die diesjährige Buntlaub- und
Eichenwertholzsubmission
der Landwirtschaftskammer
und der Landesforsten charak-
terisiert. Die Baumstämme la-
gern auf dem Holzlagerplatz
Vogelbeck. 580 Euro pro Fest-
meter (Fm) Eiche und damit
sechs Prozent mehr als im ver-
gangenen Jahr markieren ei-
nen neuen Höchststand in der
25-jährigen Tradition der
Wertholzsubmission im Be-
reich Northeim, sagt Forst-
amtsleiter Michael Degen-
hardt.

Insgesamt war das Holzan-
gebot mit 4307 Festmeter um
50 Prozent höher als im Vor-
jahr (2889 Fm). Ein Festmeter

Eichen-Stämme erzielen Rekordpreise
Wertholzsubmission: Das Angebot am Holzlagerplatz Vogelbeck ist um die Hälfte gestiegen

satz lag bei 1.7 Millionen Euro
(Vorjahr: 1.2 Millionen Euro),
was über alle Holzarten einem
durchschnittlichen Erlös von
405 Euro/Fm (Vorjahr 396

Euro/Fm) entspricht.
Die Resonanz sei wieder

sehr gut gewesen, sagte De-
genhardt. Es haben 36 (Vor-
jahr: 39) Holzkäufer aus
Deutschland, Polen und Däne-
mark insgesamt 12 888 Gebo-
te (Vorjahr: 9912) abgegeben.
Das sind 7,5 Gebote pro Los
(Vorjahr: 9,2).

Ein Los ist eine Verkaufsein-
heit und kann aus einem oder
mehreren Stämmen bestehen.
99 Prozent des angebotenen
Holzes konnten verkauft wer-
den.

Die teuerste Eiche brachte
1248 Euro je Festmeter. Inte-
ressant war laut Degenhardt
das Angebot an so genannten
Katzenpfoteneichen. Das sind
Eichen mit Beulen und feinen
Ästchen, die ein sehr begehr-
tes Furnierbild geben. Die ei-
gentlich für die Sägewerke
minderwertigen Eichen wur-

den mit bis zu 487 Euro pro
Festmeter verkauft.

Auch die Esche war gefragt.
Der Durchschnittspreis ist je-
doch wegen schlechterer Qua-
litäten auf 217 Euro je Festme-
ter und somit auf das Niveau
des Jahres 2015 gesunken.

Höchster Erlös für Bergahorn
Da Kirschen- und Berg-

ahornholz derzeit nicht in
Mode ist, wurden nur sehr we-
nige Stämme angeboten. Den-
noch war die „Braut der Sub-
mission“, das heißt der teuers-
te Stamm, ein Bergahorn. Er
wies eine so genannte Riege-
lung auf.

Das ist eine seltene Verän-
derung des Holzfaserverlaufs,
die bei Furnierkäufern sehr
beliebt ist. Der Bergahorn aus
einer Forstgenossenschaft er-
brachte 3112 Euro je Festme-
ter. (zfb)

Platz für 3000 Festmeter Holz
Bei der jährlichen Wertholz-
submission arbeitet das für
den Privatwald zuständige
Landwirtschaftskammer-
Forstamt Südniedersachsen
Hand in Hand mit den nieder-
sächsischen Landesforsten.

Der Holzlagerplatz Vogel-
beck gehört mit einer Fläche
von rund sechs Hektar und ei-
ner Lagerkapazität von etwa
3000 Festmetern Holz zu den
größten Wertholzplätzen
Deutschlands.

Eigentümer ist die Holzla-
gerplatz Vogelbeck GbR mit

den Gesellschaftern Forstbe-
triebsgemeinschaft Nort-
heim und Forstbetriebsge-
meinschaft Südhannover.

Eine Forstbetriebsgemein-
schaft (FBG) ist ein freiwilli-
ger Zusammenschluss von
Waldbesitzern. Vorsitzende
der FBG sind Hilmar von Pe-
tersdorff-Campen (FBG Nort-
heim mit etwa 8000 Hektar
Mitgliedsfläche) und Dr.
Bernd von Garmissen (FBG
Südhannover mit etwa
18 000 Hektar Mitgliedsflä-
che). (zfb)

H I N T E R G R U N D

Stand monatlich 214 000 Da-
tensätze, erläuterte Mönn-
ecke. „Dies führt gerade bei
mittelständischen Kreditinsti-
tuten wie unserer Sparkasse,
trotz der Unterstützung durch
unsere Verbände und durch
zentrale Verbundunterneh-
men, zu einer erheblichen
Ressourcenbindung, die kaum
mehr zu bewältigen ist.“

Vereinfachungen für Spar-
kassen und Genossenschafts-
banken, die bisher den glei-
chen Anforderungen unterlie-
gen wie Großbanken, seien
dringend geboten, betonte der
KSN-Chef.

Zu Beginn seiner Rede vor
den über 700 Gästen des Neu-
jahrsempfangs hatte Mönn-
ecke außerdem an das zurück-
liegende Jubiläumsjahr der
KSN erinnert. Bei vielen Ver-

und US-Dollar werde sich nach
seinen Worten weiter annä-
hern und der Goldpreis stei-
gen.

Gesetzesflut
Der KSN-Chef verwies da-

rauf, dass der Gesetzgeber in
immer schnellerer Folge neue
Gesetze und Verordnungen
(„Regulatorik“) für die Kredit-
wirtschaft beschließt, insge-
samt 28 seit der Jahrtausend-
wende. Zum Vergleich: Im ge-
samten 20. Jahrhundert seien
es nur 21 gewesen. Als nächste
komme 2018 das zentrale Kre-
ditregister AnaCredit. Dann
sei die KSN verpflichtet mo-
natlich 95 Daten zu allen Kre-
diten mit einer Summe über
25 000 Euro an die Bundes-
bank zu übermitteln.

Das seien nach aktuellem

V O N O L A F W E I S S

NORTHEIM. Eine Reihe von
Erfolgsmeldungen, ein vor-
sichtiger Blick voraus aufs jun-
ge Jahr 2017 und eine Be-
schreibung des immer kom-
plizierter werdenden Regel-
werks für Banken – das waren
die wesentlichen Zutaten der
Begrüßungsrede des Vor-
standsvorsitzenden Guido
Mönnecke beim Neujahrs-
empfang der Kreis-Sparkasse
Northeim (KSN).

Mit Blick auf den chinesi-
schen Kalender, in dem am
28. Januar das Jahr des Feuer-
Hahns beginne, das für direk-
te und klare Kommunikation
stehe, hoffte Mönnecke, das
dem Populismus langsam die
Puste ausgehe. „Vielleicht ist
es an der Zeit, wieder häufiger
und deutlicher Farbe zu be-

kennen und Stellung zu bezie-
hen“, sagte er. Martin Luther,
der vor fast 500 Jahre seine 95

Thesen an die
Schlosskirche
zu Wittenberg
geschlagen hat,
sei dafür ein gu-
tes Vorbild.

Wirtschaft-
lich erwartet
Mönnecke, dass
der Aktenindex
Dax im Verlauf
des Jahres zwar
erheblich aus-
schlägt, am
Ende aber bei
12 000 Punk-
ten und damit
rund 400 Punk-
te höher als ak-
tuell steht. Der
Wert von Euro

Sparkasse stöhnt unter Last der Regeln
KSN-Vorstandsvorsitzender Mönnecke fordert Vereinfachungen – Positive Geschäftsentwicklung im Jubiläumsjahr 2016

anstaltungen und nicht zu-
letzt durch die Spendenaktion
„Wir sagen Danke“, bei der
150 Projekte von Vereinen,
Schulen und Kindergärten un-
terstützt mit je 1000 Euro wur-

den, habe die KSN unterstrei-
chen können, betonte Mönn-
ecke, welche überragende Be-
deutung eine kommunal ver-
fasste Sparkasse für die Pros-
perität einer Region habe.

Begrüßung: Der Vorstandsvorsitzende Guido Mönnecke beleuchtete in seiner Begrüßungsrede die gesamtwirtschaftliche Situation, aber auch die gesetzlichen Rahmen-
bedingungen, in der sich die KSN bewegen müsse. Fotos:  Jelinek

Volle Schalterhalle: Der Neujahrsempfang war wieder willkommene Gelegenheit zum Plaudern und zum Gedankenaustausch.

Glaube und Ordnung: Superintendent Jan von
Lingen (links) im Gespräch mit dem Leiter der
Polizeiinspektion Northeim-Osterode, Hans-
Walter Rusteberg, und dessen Frau Sigrid.

Für den kleinen Hunger: Leckereien standen für die Gäste bereit.

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/ksn17emp

Kreis-Sparkasse: Zahlen des Jahres
Die Kreis-Sparkasse (KSN) hat
nach den Worten ihres Vor-
standsvorsitzenden Guido
Mönnecke ihre Bilanzsumme
im vergangenen Jahr um 8,4
Prozent auf 1,35 Milliarden
Euro erhöhen können. Die
Summe der Kredite stieg um
6,1 Prozent auf 1,02 Milliar-
den Euro.

Getragen wurde diese Ent-
wicklung, so Mönnecke,
durch einen Zuwachs beim
Firmenkundengeschäft um
11,3 Prozent (75 Millionen
Euro). Insgesamt habe die
KSN im Jahr 2016 4000 neue
Darlehensvereinbarungen
mit einem Gesamtvolumen

von 350 Millionen Euro ge-
schlossen.

Die Summe der Kunden-
einlagen stieg einschließlich
der von der KSN verwahrten
Wertpapiere und Invest-
mentfondanteile um 5,7 Pro-
zent auf 1,2 Milliarden Euro.

Wenn die Gremien der
Bank zustimmen, sollen neun
Millionen Euro ins Eigenkapi-
tal fließen. Dieses sei in den
vergangenen fünf Jahren um
mehr als 25 Prozent gestie-
gen. „Das unterstreicht die
Solidität unseres Hauses“, be-
tonte Mönnecke. Es sichere
auch die Zukunftsfähigkeit
der KSN. (ows)

H I N T E R G R U N D

NORTHEIM. Für den Besuch
von Kindern aus Weißruss-
land in den Kirchengemein-
den des Landkreises Northeim
werden noch zwei Gastfamili-
en gesucht: Dabei geht es um
den Zeitraum vom 28. Juni bis
zum 26. Juli. Während des Be-
suchs findet eine fünftägige
Gruppenfreizeit für die Kinder
statt. Geplant sind auch weite-
re gemeinsame Aktionen.

Wer sich als Gastfamilie an-
bieten möchte, kann sich bei
Cornelia Jäger melden: per E-
Mail unter jaeger-sud-
heim@gmx.de oder telefo-
nisch unter 055 51 / 644 37.
(lew)

Gastfamilien für
vier Wochen
gesucht

So erreichen Sie
die HNA-Lokalredaktion
in Northeim:
Olaf Weiss, Tel.: 0 55 51 / 60 07 44,
Fax: 0 55 51 / 60 07 39
E-Mail: northeim@hna.de


